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Die schweizerische Verkehrszeritrale

.fpimmelberrgott, jegt hänb Sie bo i bem neue 23üechlt fcho mteber nüt über be .Santon @t. ©allen unb 2fppejcU unb über« Sïbmtal

unb '* 2oggeburg unb be Unterfee gfchriebe..." 3ä, ja ifch benn baé alles no t be ©cferonj?"

TLuto in ©raubünben

ftm ^rättigau treffen ftd) jmct ©e=

nieiubcpräfibeittcn uttb halb fommt baë

©efpräclj auf bie neue Slutomobilini-
ttatibe itt ©raubüubcit. fta ja, meinte
ber eine, baë tft bod) eine berfludrte
3mäugcrci mit beut Sfuto. ©djon mic-
ber eine £ynitiattbe, unb in ®aboë liefe

man fogar bett granjofen ©otté fom=

men, ber bei einem fofoffafen gvtlattf

über Stutofuggcfttoit fprad). 23eruljtge
2)td) nur, entgegnete ber gruette 2Ragi=

ftrat. ©ë roirb aïïeê nicfjtë nützen, mir
§ßrättigauer mufjten nie etmaê nnb
motten aud) Ijeute nidjtê toiffen bom
Sfutofuggcricren.

*
Neutralität

äftorifj gtnfelftein erlfärt feinem
greunbe, maê eigentlid) ^Neutralität ift.

Slngcnontmen bu, id) ttnb unfer greunb
ft\aat liegen in einem SSette uttb idj
in ber SKitte. ©ë ift SBinter. SBenn bu
bie geberbede an biet) jteljft, fo ift Qffaaf
faft; äiel)t ft\aai bie ®ede an fiel), ift
bir fait, ftà) aber liege tn ber SOÎittc

nnb mir ift roarm ®aê ift 5Iîeu=

traïitSt! st a.
*

Söenn bu ben Stebetfpatter tieft, fo mufit bu grinfen,
Di« gute Caune im ©efdjäft trägt reidjtid) 3infen.
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Oie sekwàer^àe Verkàr^enirale Bcêcovits

Himmelherrgott, jetzt Hand Sie do i dem neue Büechli scho wieder nüt über de Kanton St. Gallen und Appezell und übers Rhintal

und 's Toggeburg und de Untersee gschriebe ." Jä, ja isch denn das alles no i de Schwnz?"

Auto in Graubünden

Im Prättigan treffen sich zwei Ge-

uleilideprüsideuteit uud bald kommt das
Gespräch auf die neue Antvmobilini-
tiative in Graubündcn. Ja ja, meinte
der cinc, das ist doch cine verfluchte
Zwängerei mit dem Auto. Schon wieder

eine Initiative, nnd in Davos ließ
man sogar dcn Franzosen Conö
kommen, der bei cinem kolossalen Znlnus

über Autosuggestion sprach. Beruhige
Dich nur, entgegnete der zweite Magistrat.

Es wird alles nichts nützen, wir
Prättigauer wußten nie etwas nnd
wollen auch heute nichts wissen vom
Antosnggerieren.

Neutralität
Moritz Finkelstein erklärt seinem

Freunde, was eigentlich Neutralität ist.

Angenommen du, ich nnd unser Freund
Isaak liegen in einem Bette nnd ich

in der Mitte. Es ist Winter. Wenn dn
die Federdecke an dich ziehst, so ist Isaak
kalt; zieht Isaak die Decke an sich, ist

dir kalt. Ich aber liege in dcr Mitte
nnd mir ist warm... Das ist
Neutralität! M

Wenn du den Nebelspalter liest, so mußt du grinsen,
Die gute Laune im Geschäft trägt reichlich Zinsen.
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